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en 39. Honntag den 24. Februar. 1884.ſt den er v rer e e n egenheiten des Reiches haben dann wird auch dieſer Verſuch, den Jun
ents auf den Merſeburger Corref und die cht zu conſtruiren, den deutſchen kern des preußiſchen Oſtens wieder größere Ein
unten aber Folter Reichskanzler in den Dienſt der „interationalen nahmen auf Koſten der Geſammtheit des deutſchen

entgegen genommen. Demokratie,“ Kaiſer und Kanzler „in den Dienſt Volkes und beſonders der armeren Klaſſen zu ver
rl Ada Inſerate finden bei der grotzen Auflage des der Sezeſſton und deren verſtorbenen Fuhrers“ſſchaffen, fehlſchlagen.

hHiattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. zu e n Aue g
eichzeitig mit dieſem Artikel der ord rErhöhung der Getreidezölle auf deutſchen“ bringt das agrariſche Deutſche Tage Polikiſche Aeberſicht.

rAdam, einem Umwege. blatt die heftigſten perſönlichen Angriffe gegen Der nunmehr auf den 6. März einberufene
Seit Jahren wird von den Agrariern und den Vertreter der Union am Berliner Hofe, Mr. Reichstag wird, abgeſehen von einer Reihe
garweine hren Freunden der Plan verfolgt, die Getreide Sargent, welcher der gemeinſten Dinge beſchuldigt minder erheblicher Vorlagen, ſich namentlich mit
äärungflſnn Ple zu verdreifachen. Alle derartige Verſuche wird. Es wird ſogar Verwunderung darüber drei wichtigen Geſetzentwürfen zu befaſſen haben,
conbaleeen d ſind bisher mißglückt. Es ſcheint als ob jetzt ausgeſprochen, daß der Geſandte der Vereinigten dem Unfallverſicherungsgeſeh, den Ab
feht nd da Ziel auf einem Umwege zu erreichen verſucht Staaten in Berlin noch nicht bei Nacht und änderungen des Hülfskaſſengeſetzes und

eng Werden ſoll. Die „Nordd. Allg. Ztg. und die Nebel davongegangen iſt, um ſich vor der Ver- dem Actiengeſeß. Von dieſen Entwürfen
verwandten konſervativargrariſchen Organe ſchlagen
ſeit kurzer Zeit einen höchſt provozirenden Ton
gegen Amerika an. Zunächſt benutzte die „N
A. Ztg.“ dazu den Antrag eines Mitgliedes des
amerikaniſchen Repräſentantenhauſes, das vom
deutſchen Bundesrath erlaſſene Einfuhrverbot
amerikaniſchen Schweinefleiſches mit ähnlichen
Maßregeln zu beantworten. Die „N. A. Ztg.“

iſches liſt

rauere

on
u ar en antwortete darauf mit Drohungen als ſte dieſer
Grete Artikel hrachte, mußte ſie ſchon wiſſen, daß die
tun amerikaniſche Regierung keineswegs geneigt war,
ten jenem Antrag eines einzelnen Mitgliedes des
Hauſes ſich anzuſchließen. Der Artikel war nicht

geeignet, amerikaniſche Repreſſalien anzuwen-
den, ſondern durch den Ton, den er anſchlug,
mußte er die nationalen Gefühle der Nordamert-
käner verletzen und wenn ſie noch nicht zu Re
preſſalien geneigt waren, zu ſolchen an zureizen.

cC Adun N. A. Ztg.“ verſteht es ſehr wohl, wenn
Il An es will, ſelbſt in den ſchwierigſten Fällen
Inſtrument kinen Ton zu treffen, um eine etwa im Auslande
eſſer u M handene Stimmung gegen Deutſchland zu be
Dann Shſel Knftigen und in ihr Gegentheil zu verkehren
3zaum, a ſie diesmal einen ſolchen Ton zu wählen

Wermieden hat, ſo muß wohl angenommen
n werden, daß ihr augenblicklich nicht daran gelegen
m iſt die Stimmung in Amerika gegen Deutſchland
n Alenbet ſteundlich zu geſtalten und Repreſſalien abzuwenden.

Socen ſa n benutzt die „Nordd. Allg. 3 wieder
e Sompathiekundgebung, welche das Repräſenn wen tantenhaus zu Wabhungten aus Anlaß des Todes

Holers erlaſſen hat, dazu, der Vertretung des
t Velkes der Vereinigten Staaten ins Geſicht zu
hr mann an. Als das Repräſentantenhaus ſeinem

hauern über den Tod eines nach ſeiner Mei
g 9], ung um ſein Vaterland hochverdienten Vertreters

u e deutſchen Volkes Ausdruck gab und als die
n a glerung der Vereinigten Staaten den deutſchen
tet ichékanſler um die Uebermittelung dieſer Be
r bebeſeugung an die Vertretung der deutſchen
Io Nbn erſuchte, da haben ſie ſicher geglaubt, ein

u Band über den Ocean zwiſchen den beider
ln befreundeten Regierungen und Nationen

verbraucht ſind.

achtung der „beſten Kreiſe unſerer Geſellſchaft
zu flüchten

Man ſteht leicht, daß es den Kreiſen, von
denen aus „Norddeutſche“ und „Diſchs. Tagebl.
in dieſer Frage inſpirirt werden, nicht darauf an
kommt, den Frieden zwiſchen hüben und drüben
zu bewahren eine ſolche provozirende Sprache
läßt gar keine andere Deutung zu, als daß es
darauf angelegt iſt, zunächſt einen feindlichen
Zuſtand zwiſchen Deutſchand und Nordamerika
herzuſtellen. Man würde aber den „beſten Kreiſen
unſerer Geſellſchaft“, auf welche das „Dtſche.
Tagebl.“ ſich beruft, Unrecht thun, wenn man
annähme, daß Feindſeligkeiten auf dem Gebiete
der eigentlichen aus wärtigen Politik beabſichtigt
wären. Fürſt Bismarck brauchte einmal in Be
zug auf das Verhältniß zwiſchen Rußland und
England das Bild vom Elephant und dem Wal
fiſch, die, obgleich beide große Thiere, ſich doch
gegenſeitig nichts thun könnten, zu einem Kampfe
weder Veranlaſſung noch Gelegenheit hätten.
Dies Bild paßt beſſer noch, als auf Rußland
und England, bei denen wenigſtens die Möglich
keit einer Colliſion in Aſten vorliegt, auf Deutſch
land und die Vereinigten Staaten.

Die Jnſpiratoren der konſervativagrariſchen
Blätter, welche die nationalen Empfindlichkeiten
der Bevölkerung der beiden, durch weite Meeres
ſtricken getrennten großen Staaten gegen einander
aufzireizen ſuchen, können nur an einen wirth
ſchaftlichen, einen mit Zöllen und Ein
führverboten geführten Krieg denken. Wenn
man ſich nun erinnerr, daß dieſelben Blätter
welche jeßt Volk gegen Volk und Staat gegen Das erwähnte Blatt erklärte, die Echtheit dieſes
Staat zu hetzen ſuchen, in letzter Zeit durch „alteſvom 18. Januar 1884 aus Saigon datirten
Landleute“ (die in gewiſſen Berliner Bureaux Schreibens verbürgen zu können.
ſttzen) und andere journaliſtiſche Hilfsmittel immer Ich erfuhr heute Morgen, ſchreibt der Gewährs
lauter nach einer Erhöhung der Getreidezölle haben er en en e n re en r
ſchreien laſſen, ſo muß man zu der Vermuthungkommen, daß es darauf abgeſehen iſt, die S 600 kampfunfähig ſind. Jch weiß ſehr viele Dinge, die

ſich hier zutragen und die ich heute zu ſchreiben unterlaſſe,
höhung der Getreidezölle aus Anlaßz eines durch denn alle Briefe gelangen ins Miniſterium Ich glaube

die konſervativagrariſche Preſſe geſchürten wirth- e r W h e n e e r
ſchaftlichen Krieges gegen vie Union einzuheimſen. h e n Enten Blättern verbffentlidten n m
Wenn die nationalen Gefühle erſt durch die an e eheſind ſämmtlich falſch oder doch beinahe. Jch kann ver
gezettelte Hetze erregt ſind, ſo wird man Jeden, ſichern, daß wir uns mit Chineſen ſchlagen, die von
der nicht für die Verdreifachung der Zölle iſt, Europäern befehligt ſind, denn beim Skurmn e wurde
als einen „Reichsfeind“, als einen Bundesgenoſſen en ernree d r r

den ſuchen. Es wird ommandorufen erwidert. Von vier ompagniendes Auslandes zu verleum en nur ein Kapitän unverſehrt geblieben es iſt fürchterlich.
ſich dabei aber zeigen, daß dieſe Mittel ſchon Allen Chineſen, die man gefunden, hat man denn auch

Jn jedem Falle werden die den Kopf abgeſchnitten. Als ich verwundet wurde

wird vorausſichtlich der letztere zuerſt an den
Reichstag gelangen da derſelbe bereits in den
Ausſchüſſen des Bundesraths für Handel und
Verkehr und für Juſtizweſen durchberathen iſt
und daher jetzt auch der baldigen Erledigung im
Plenum des Bundesraths entgegengeht. Außer
jenen drei Vorlagen wird übrigens noch eine
vierte mit Sicherheit erwartet, die jedenfalls zu
erheblichen und erregten Debatten Anlaß geben
wird. das Socialiſtengeſetz. Daß die Re
gierung den Termin des Ablaufs des gegen
wärtigen Geſetzes herankommen laſſen würde,
ohne für die Exneuerung Schritte gethan zu
haben, iſt nicht anzuehmen; fraglich iſt nur, ob
es ſich um eine bloße Verlängerung der Gültigkeit
des gegenwärtigen oder um den Erlaß eines neuen
und veränderten Geſetzes handeln wird. Darüber
ſchweben noch im Schooße der Regierung die Er
wägungen.

Der Nachtragsetat iſt bis zur Stunde im
Abgeordnetenhauſe noch nicht erſchienen. Man
hört über die Verzögerung dieſer Angelegenheit
die Vermuthung ausſprechen, daß theils die Frage
der Erhöhung des Penſtonsfonds für emeritirte
Lehrer, theils die Angelegenheit wegen der Rhein
korrektion auf der Strecke MainzBingen zu ein
gehenden Erörterungen innerhalb des Miniſteriums
geführt haben.

Ueber die franzöſiſche Kriegsführung
in Tongking enthält der „Figaro“ in einer
ſeiner neueſten Nummern den Wortlaut eines
Briefes, welchen ein Turko vom 3. algeriſchen
Tirailleur Regiment an ſeine Familie gerichtet hat.

lagen Nichts hat wohl dem Repräſentan
r ferner gelegen, als an die Möglichkeit zu
er daß aus dieſer Kundgebung das Gegen

ſt eil, nämlich eine Beleidigung des deutſchen
re e Und der deutſchen Nation conſtruirt wer

n d könnte. Man wird ſich nun dort ſehr wun
n on r daß es der Nordd. Allg. Ztg.“ vermöge
baren d großen Kunſitfertigkeit gelingt, aus jener

9 ftrundüchen Kundgebung die Einmiſchung
I er auswärtigen Körperſchaft in die

rettete ich mich auf allen Vieren“ durch den Schmutz
Demnächſt wurde ich nach Haiphong und dann nach Sal
gon gebracht, wo ich mich in der Geneſung befinde, be
reit, bei der erſten Gelegenheit meine Revanche zu nehmen.

Gegner eines wirthſchaſtlichen Krieges dieſſeits wie
jenſeſts des Oceans dieſe Eventuglität ins Auge
zu faſſen und darnach ihr Verhalten einzurichten





Halle
5 Minne
über de Leuſchner den Tag ſeines 25 jähri äßiges K ür Ki ia ath Leuſ er g ſeine jährigen mäßiges Koſtgeld gezahlt werde. Für Kinder im über Notiz, geringe 140— 145 Mk. vez. Hafer pr. 1000e Witkens im geiſtlichen Amt. Derſelbe wurde ämſerſten Lebensfahre iſt ein Koſtgeld von 1 Mk. Se r a t We r bez. ruſſiſcher 140—145

n Februar 1859 als erdinirter Hilfspredigerſ2d Pf. pro Woche 20 Pf. Pro Tag feſt ſunt Donau 195 r en e
mee q an der e e en m ar n n t r ältere Kinder ſoll daſſelbe ermäßigtſ138 Mk. bez. Rabsl pr. 100 Kilo netto loco 6600

eſiſd den nahm 1860 das Pfarramt zu Droyßig und 1865 werden. öge das beabſichtigte Unternehmen Mk. bez., pr. Februar März 66,00 Mk. Br. Behauptn an Stelle des nach Bleicherode berufenen Superin unter Gottes Segen Beſtand gewinnen e ge h c. 000 ViterProc. ohne Faß loes a7,

m n ne r I z rn rn deihen. eHaftwinh worauf er im Jahre n Folge der Emeriti e Witterungs- Berichtünde. Je n tung des bald nachher verſtorbenen Conſiſtorialraths Aus Dr. S. Overzier's Wetter Vrognoſe der meteorologischen Beobachtungs Station aes opt.-meeh.,

ſtadt ad h Frobenius in deſſen geiſtliche Aemter ein für den Monat Februar. Instituts von M. Müller. Merseburg, Burgstr. Nr. 13.
den Ehe n tie Serlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung wer cſalt n S Am geſtrigen Tage feierte der Schloſſer achten et Barometerteng 7
nbold den n weiſter Herr Friedrich Klemp mit ſeiner Ehe 26, Februar Dienſtag Veränderlich, unruhig, viel Therm, Sie t h 7
gen, dine n rau Dorothega geb. Steckmann im Kreiſe ſeinerſfach beſonders an den weſtlichen Küſten windig bis brt Keaumur 60 50

Ken a Kinder und Enkel das Feſt der goldenen Hoch lich ſtürmiſch, Wenn aufgeheitert, dann nachmittags mit Fahren 460 430
o ünglitit n ſeit. Das noch ungemein rüſtige Jubelpaar ing zit Abeüdrots z d 820 82,2
auf den ſi a pfing in Laufe des Vormittags von Verwandten Vermiſchtes van v swi und Freunden unzählige Beweiſe hoher Achtung Weitere Racricten ar e e t Wind- Stärke 2 2
ene eee r lin den ſagten Aotanerſtee ange del l eaezege nniger Je n in der Stadtkirche die Einſegnung der beiden jüngſten Meldungen nene Die be imeeſuchten

e e e n e ut t unſeres Kaiſers und Königs dur errn Paſtorſſind in Trümmer gelegt; viele Perſonen wurden durche geh n m einem See re mng einſtürzende Häuſer und herumfliegende Mauerſtücke ge Verwarnung!
der ohne m kaiſerlichen Kabinet die ſilberne Ehejubilaums- tödtet, andere wurden durch den Sturm aufgehoben und Alles Neue ſtößt auf Widerſtand und Verläſterung

Hinter ſih u zerſchmettert. Das Journal „Sun“ ſchätzt die Zahl der Seitens Derjenigen, die bei Erhaltung des Alten inte-anlen eh Madaille und als Geſchenk unſerer Bibelgeſell Verunglückten auf 8 bis 400, die der zerſtörten Gebäude ſreſſirt ſind. Dies iſt ein Erfahrungsſatz, der ſich bei

n h et Bern Meceenete Tenge eng e eng e See Statet et e h un ehe v n deree. Bis ich u ſe ſhaf Herrn erung Praſt r Ein vierfacher Raubmord) wurde, wie ein währt hat. Es konnte daher nicht fehlen be a
den wo n Dieſt und dem Schriftführer der Geſellſchaft, Telegramm vom 22. d meldet, in Hermannſtadt (Sieben durch ſeine ſo zahlreichen Erfolge raſch in an J
e bluti n Herrn Domdiagconus Armſtroff mit einer Wid bürgen) an dem penſionirten Regimentsarzt Dr. Frieden-kommendes Heilverfahren wie die Dr. s

d mung verſehene EhejubiläumsBibel überreicht nanger, Frau, Kind und Magd vollführt. Nach voll Resenerationskur, gehäſſigen und verleumderiſchen An
n wurden. Ein feſtliches Mahl im Hotel zur

Sonne vereinigte hierauf die Feiernden dis in die
n Abendſtunden. Möge dem wackeren Paare noch
e ſhn t langer und ungetrübter Lebensabend beſchieden

e ſein.e St. Der Vaterländiſche Frauenver
in n n beabſichtigt am 1. April d. J. eine Pflege

NNſtalt für Kinder bis zu zwei Jahren, die in
nichts vſn hen Kinderbewahranſtalten noch keine Aufnahme

tbare Auf finden können, zu eröffnen. Ein Haus für dieſen
hen zukin Zweck hat Herr Stadtrath Blancke freundlichſt
laut J offerirt, das zunächſt für 10 Kinder eingerichtet
Enffeminn werden ſoll. Die Leitung der Anſtalt wird einer

n einer am Dakoniſſin übergeben werden. Derartige An
iß dieſe Malten, Krippen genannt, ſind zuerſt im Jahre
gel machte du s in Paris eingerichtet und zwar auf Ver-

anlaſſung eines ſtädtiſchen Beamten, der die Kinder
Alim, ſt bewahranſtalten ſeines Bezirks zu beaufſichtigen

dochen erſt hatte. Je ſegensreicher ihm dieſe Anſtalten er
Sohn e ſhienen, deſto trauriger mußte er die Lage der

er angſenn kleinſten Kinder finden, für die es keine Pſtege
h de d Anſtalten gab. Zur Abſtellung dieſes Uebelſtandes
itdeceh e machte er dem ſtädtiſchen Armenbureau Vorſchläge,

Stunde en die den Impuls zur Gründung der erſten Krippe
wurde Hiſtt gaben. Sie iſt alſo, geſchichtlich betrachtet, eine
e verlauſn i Frucht des kommunalen Armenpflege. Die Her
Alte ergen ehin Helene von Drleans, eine deutſche Prin
n man i Feſſin, war die erſte hohe Gönnerin des Unter
hente, ſt r Kirchliche Würdenträger beförderten die
l e t ache lebhaft. Die Februar Revolution von 1848
ein fernſte e Fortſchritt des KrippenWeſens,

e er alleen wid aſtet. Die nächſten Jahre brachten der Sache

n h de n nen neuen Aufſchwung. Von Frankreich aus
ha den Wibreiteten ſtch die Krippen zunächſt nach Belgien,
e ad m da nach Dänemark. In Oeſterreich wurde

de ie erſte Krippe 1849 gegründet, in England
ähnlen n in Deutſchland und zwar in Dresden

de loſe Gu- Man hat gegen die Krippen mancherlei
mich gun n erhoben, beſonders Störung des Familien

an wut to ins und Verminderung der Mutterliebe als
crhällntf m öſe Früchte derſelben gefürchtet. Nun iſt nicht
Nach G n leugen das die beſte Anſtalt niemals

diſche d W. gutes Familienleben erſetzen kann. Das ſoll
un d h die Krippe nicht thun. Sie ſoll ſtell

f leiten n eintreten, wo die nächſtberufene Pflegerin,
bellraſ e Mutter durch zwingende Verhältniſſe genöthigt
ſhf ſt außer dem Hauſe zu arbeiten und ihre Kinder
ſheh C Zahlung in die Hände Anderer zu geben.
an n ſoll den Müttern, welche ihre Kleinen nicht

an n pflegen können, die Garantie einer ge
u n ſenhaſten, liebevollen Pflege in einem gut ein

Krichteten Hauſe bieten Sie ſoll durch ihre
vt. e Wie der oft ſo furchtbaren KinderSterblichkeit

n ſoweit es Menſchenhand vermag. Die
an der Pflege und Beköſtigung konnen ſelbſt

l udlich von den Familien der Pfteglinge nicht
Cuſt Aufgebracht werden, doch iſt es billig, daß ein

brachtem Mord verſperrten die Mörder Thür und Thor
und zündeten das Haus an. Die Feuerwehr fand die
a mit durchſchnittenen Hälſen und aufgeſchlitzten

eibern.
(Die Heilung der Diphtheritis.) Man

ſchreibt uns: Der „Berliner Verein für volkeverſtändliche
Geſundheitspflege“ war durch einen thatkräftigen Menſchen
freund, Herrn Kommerzienrath von Zimmermangn, in
den Stand geſetzt, einen hohen Preis auf eine praktiſche
Schrift auszuſchreiben, welche zur Verhütung und Heilung
der Diphtheritis, dieſer entſetzlichen Krankheit, die beſten
Wege zeigte Von den eingegangenen Arbeiten haben
die Preisrichter zwei als gleichwerthig erkannt und die
ine dieſer gekrönten Preisſchriften ift eben bei Schmorl

v. Seefeld in Hannover im Druck erſchienen unter
zem Titel: „Die Diphtheritis, ihre Entſtehung, Ver
hütung und naturgemäße Heilung ohne Anwendung von
Arznet. Preisſchrift des Berliner Vereins für volks
zerſtändliche Geſundheitspflege. Vom Alten Waſſerfreund.
(Spohr, Oberſtlieutenant z. D.) Preis 50 Pf.“ Kurz
und verſtändlich enthält dieſe Schrift auf 44 Seiten
alles, was über das Weſen der Krankheit bekannt und
was zur Verhütung und Heilung nothwendig iſt. Da
die Verhütungsmaßregeln ſehr einfache ſind und ihre
Unterlaſſung ſich empfindlich rächen kann, ſo ſollte dieſe
klare und vernünftige Schrift in jeder Familie beherzigt
werden

(Der Bergſturz in Elm) hat, wie ein jetzt er
ſchienener Schlußbericht ausweiſt, 114 Perſonen das
Leben gekoſtet. Der materielle Schaden wird auf
1353 864 Franks angeſetzt

(Vom Prinzen Heinrich.) Als der Sturm
in der Floridaſtraße glücklich überſtanden war, während
deſſen Prinz Heinrich die „Olga“ kommandirt hatte, um
drängte alles glückwünſchend den jungen Prinzen. Doch
der Prinz lehnte beſcheiden das ihm geſpendete Lob ab,
indem er ſagte: „Jch werde noch gar viele Fahrten
machen müſſen, ehe man mir das Wohl und Wehe anderer
anvertrauen kann.“

Börſen- Berichte
Halle 23. Februar 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko. Mittelqualitäten 170 175 Mk., beſſere bis 179
Mk., feinfter märkiſcher bis 187 Mk. Roggen 1000 Ko
144——158 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 160 176
Mk., feine Chevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bie
145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28,50
bis 29,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark,
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 190 bie
205 Mk., Linſen 100 Ko. 24—36 Mk. Kümmel
100 Ko. 53--54 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter-Proz. behauptet, Kartoffel
48,50 Mk., Rüben- ohne Angebot. Rüböl 100 Ko.
66,00 Mk. Solarbl 100 Ko. 18--19 Mk. Malz-
keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark.
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,25 Mk., Weizenſchale 11,00 Mk., Weizengries
kleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.
hieſige 16 Mk.

Halle, 21. Februar. Langes Roggenſtroh von
32——36 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von
18--24 Mk. pr. 1200 Pfund. Hieſiges Heu von
4-5 Mk. pr. CEtr. Auswärtiges Heu von 3,50
bis 4/50 Mk. pr. Ctr. Torffſtreu 1,25 Mk. pr. Etr.
ab Bahn.

Letpzig, 21. Februar 1884
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 180 bis 189

Mk. bez., fremder 180-208 Mk. nom. Ruh. Roggen
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150--160 Mk. bez.

griffen von Seiten ſolcher, welche ſich durch dieihren materiellen Intereſſen keiten
zeſetzt war. Zu dieſen direkt intereſſirten Gernern ge
ſellt ſich jedoch die widerwärtige Species der Populari
tätshaſcher, welche durch dreiſte Warnung und durch
leichtfertige und lügendafte Angaben (u. A. Herr Dry
Liebaut ſei eine Perſon, die gar nicht xiſtire, ferner
das der Regenerationskur zu Grunde gelegte Mittel
der Dr. Liebaut'ſche Regenerator, ſei ohne beſonderen
Werth u. dergl. m.) ſich die Glorie des aufmerkſam
wachenden Volksfreundes verſchaffen wollen.

Es ſei deshalb hiermit nachdrücklich vor weiterer
Verbreitung verleumderiſcher Nachreden über das Dr.
Liebaut'ſche Regenerationsverfakren mit dem Bemerken
gewarnt, daß unnachſichtig Derjenige zur Verantwortung
gezogen werden wird welcher der weiteren Verbreitung
e Lügen und Verdächtigungen hülfereiche Hand
eiſtet.

Jm Uebrigen ſei hier noch erwä nt, um keinMißverſtändniſſe aufkommen zu her daß h
med. Liebaut (Ritter der Ehrenlegion) als Verfaſſer der
bekannten Broſchüre: „die Dr. Liebaut' ſche Regenerationge
kur“ allen Denjentgen, welche ſich an die Dr. Liebaut'ſche
Regenerator-Compagnie in Brüſſel oder an ihn direkt
nech Paris (rue Notre Dame de Lorette Nr. 47) wenden
jederzeit unentgelrlich ſeine Ratvſchläge in Betreff
der Anwendung des Regenerators, durch den in Deutſch
land approbirten und practicirenden Arzt ertheilen
laſſen wird; daß ferner der Dr. Liebautſſche Regenerator
nur in den in der Broſchüre namhaft gemachten deutſchen
Apotheken ächt zu haben iſt, und 10 o Unter der
geſetzlichen Arzneitaxe abgegeben wird.

Die Broſchüre: „die Dr. Liebaut'ſche Regenerationg
kur“ iſt à 50 Pfg. zu haben in Magdeburg, E. Göri ſcheBuchhandlung, und dürften die in derſelben et ge
machten zahlreichen Perſonen aus allen Kreiſen der Ge
ſellſchaft, welche die Regenerationskur mit E folg ans
gewandt haben, wohl die ſicherſte und zuverläſſigſte Aus
kunft über den Werth und die Wirkſamkeit derſelben zu
ertheilen vermögen.

Anzeigen.
DANK.Für die vielen herzlichen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme bei dem ſchweren Krankenlager, ſowie bei der Be
erdigung meines Neffen Karl Hübner ſage ich Allen für
den reichen Blumenſchmuck, dem Herrn Paſtor Teuchert
für die troſtreichen Worte am Grabe, ſowie der Schul
jugend für die Begleitung zur letzten Ruheſtätte, meinen
innigften Dank. Karl Störzer als Onkel.

Wonkag den 25. d.
nachmittags S Uhr, ſollen auf dem früher Kops'ſchen
Zimmerplatz, Meuſchauer Straße Nr. 3, eine Anzaht
Haufen Breun- und Nutzholz meiſtbietend verkauft

werden. A. Poser.4 Eine junge, große, neumilchende
Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf Dörſtewitz Ur. 14.

Gute Speiſekartoffeln
ſind zu verkaufen, à Etr. 1 Mk. 80 Pf.

Carl Götze, Clobigkauer Straße 3.

weil Schweine
fremder 145-156 Mk. bez. Unver. Gerſte pr. 1000
Ko. netto loco hieſige neue 154—168 Mk. bez., feinſte

(für Reſtaurateure paſſend) ſind zu verkaufen. NäherSchmgleſtraße 10, im Le



Eine elegante Hamenmaske billig zu verkaufen

geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

im Ganzen oder getheilt per 1. Juli zu vermiethen.
J. Schönlicht.

GCotthardtsſtraße 158.
Ein gebrauchtes Techin (Hinterlader) wird zu kaufen

In meinem Hauſe Friedrichſtraße 8 iſt die II. Etage

Die ſchönſten

Zwei Wohnungen ſind zu vermiethen
Schmaleſtraſe 24.

Ayril vder ſpäter beziehbar.

Alhert ineOberburgſtr. 9.

zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.
Näheres daſelbſt.

April bis 1. Juli ſehr billig zu vermiethen
Karlſtraße 4, parterre.

zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.

Oftern zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped d. Bl.

liebe man in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Auch ſtehen daſelbſt zwei Läuferſchweine zu verkaufen.

Jn meinem Hanſe iſt die erſte Etage,
Preis 75 Thaler, zu vermiethen und I.

Jm Hauſe Oelgrube 5 iſt der Laden nebſt Wohnung

Eine größere Wohnung iſt wegzugshalber vom 1

Johannisſtraße Nr. 10 ſind O Logis von jetzt ab

Ein geraumiger Laden mit Wohnung nebſt allem Zu
bekör, in guter Geſchäftslaze, iſt zu vermiethen und

Eine ParterreWohnung von 2 Stuben, Kammern
Küche und Zubehör wird zum 1. Juli d. J. zu miethen
lucht. Adreſſen unter P. 1000 mit Angabe des Preiſes

er
emp

9
2,40, 3,00, 3,50, 4,00.

ar
r 7Gutgeſchliffene Naſirmeſſer,

Fhlagte nene wtsenteſes
empfiehlt

Warkt C. V. Hellwig.
ff. Sauerkraut,

Pflaumenmus,

S
d

e

W l

von 10- As Thlr. Gefl. Offerten bittet
man bei Herrn Jungnickel, Markt,
niederzulegen.

Gurken für 10 Pf., ſowie Pfeffer-
gurken billig und ſchön bei

Frau indsert,
Seitenbeutel.

Engl. un hamburger

Lecdlerhosen
J aus der Fabrik von Cohn Sohn, Hamburg,

kaufe zu Fabrik Preiſen.

S. Faitza.
T

S

In
Karbfen, Hechte, Schleie und allerhand Saglſiſche

g le
Sarflentt

Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.

Taglich friſcher Kalr
e elrahe 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Kſannenkuchen und

Spritzküuchen
beſter Qualität täglich friſch bei

G. SChSMHergrevw.

Geſucht wird zu Oſtern eine Woh
nung in der inneren Stadt im Preiſe ſchön und billig, bei

Kommt und ſtaunet!
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure

J

I aus der Rothen Apotheke in Poſen Depot in

Preiſelsbeeren,

Frau Bümcdlseil,
Seitenbeutel Nr. 1.

Hlägel, Harmoniums.Pianinos 20 Mark monatl. Abzahlung
ohne Anzahlung.

Magazin vereinigter Berliner Pianoforte-
Fabriken. Berlin, Leipzigerstr. 30.

Jedes Hüuhnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kürzeſter geit durch
bloßes Ueberpinſeln mit dem rühmlichſt bekannten
allein echten Radlauer'ſchen Specialmittel gegen
Hühneraugen ſicher und ſchmerzlos beſeitigt Carton
mit Flaſche und Pinſel 60 Pf. Wegen ganz wirkungs

Ioſer Nachahmungen verlange man aber ausdrücklich nur
das allein echte Radlauerſſche Hühnerangenmittel

Rerſeburg in beiden Apotheken

Unübertrefflich,
ſeit T7 Jahren vorzüglich bewährt.

ſchen Wetntrauben unfach geläutertem Rohrzucker in Form eines ln en
Honigs bereitet, iſt das reinſte, edelſte und an
genehmſte Haus- und Genußmittel und durch
unzählige Atteſte und Anerkennungen ausgezeichnet
Aecht zu haben unter Garantie in Merſeburg bei
Herrn Heinr. Schultze jr., Entenplan 4; ferner

Diperſe Marmeladen zur Pfannenkuchenfüllung

hie be G. Schönberger.
zahlen wir

r dem, der beim
Gebrauch von

Goldmannar n wasserA Fl. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn-
gehmerzen bekommt. S. Goldmann Oie.,
Dresden, Zu haben bei

Gust. Lots, Merseburg.
Cacao, Chocolade u. Choroladenpulver,
ſehte Cacavpulver von van Houten vorzüglich und

bin el G. Schönberger.

t

l Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul
ſilhung, ſindet zu Oſtern in meiner Colonial
wugten- Handlung unter annehmbaren Bedin
gungen Auſnahme als Lehrling.

e

Specialitäten für Kinder

O L ä

in Schafſtädt bei Herrn O. Apel.bei Herren Reimbolat Co. e e
Apoth R. H. Paulcke, Haupt Der

Medlelniſcher Tota
anerkannt beſtes Stärkungsmittel für Kranke,
Geneſende und Kinder. Der Wein, von
einer der erſten Ungarweinfirmen entnommen
iſt garantirt rein

ver (Ungarwein) als

als Neſtleſs
Kindermehl, Knorr's Hafermehl, Arrow
roet, Timpe's Kraftgries, condeMilch, Hafergrütze, Srliaſoteinnet

die Drogen und Farbenhandlung

Burgſtraße

Co
ſchwarze und farbige Cachemirs

in nur güter Qualität (doppelte Breite) pr. Mtr. Mark 150, 1580,

Restaurant

7und hilli enten für ligſten J

kl. Ritterſtraße

fehle

n auf den
reiſem e v

henen genonmet

erate ſind5 die zweiter

mit guten Gläſern empfiehlt
Markt 3 C. W. Hellwig.

m

E. Tanzunkerricht
e 7 du Ab eotdim Schützenhaus.

Den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend R
zur Nachricht, daß mein zweiter Curſus Mittwoch den 808 M.
27. d. M. beriunt Uns bitte die eehrten Da en und herptantheil
Herren jeden Alters um gefällige Anmeldang. (Honorat an fur diejenig
beſcheiden.) Ad. Fröbde, Tanz und Aunſtandslehrer, al hun in

NB. Privatanierricht zu jeder Zeit n un
Orclkentl. Gensral-Versammlung rettet
der Acherbeſther u. Weſitzer bloßer Haus r Nacht

abſindungen hieſtger Jeldmarß r tet
Donnerstag den 28 Frorunr e nachtnittags s uhr, n Gbühren

im Uerrog Ohristian. ſah die Koſten
Tagesordnung: t ſind, dabe

Bericht über das abgelauſene Geſchäftsjahr, n vollbeſoldete
2) Vorlegung der Rechrung pro 1883. 43) Voranſchlag fürs Jahr 1881. n mit 94) Neuwahl von 4 Comi émitgliedern an Stelle der n füt das neu

Gegen e Febergr 188 Wenel witerſeburz, den 23. Februar niſſenes Feldern n
änni J nen inDe M bwiSonntag Abend ſindet Zuſam W d

menkunft in Tivoli ſtatt. ſenund un
C F, ſovie zu UnS nentatlehtSonntag den 24. d, von abends 7 Uhr ab, ſind die ſt Vitag will

unteren Räume außer dem Bilardz immer für den „Ver
ein ehemaliger Artilleriſten“ reſervirt.

Gleichzeitig empfehle ich die oben gelegenen Localitäten

H. Tbeile

Weintraube.
eute SonntagGocbierfet.

Schützenhaus
Dienſtag und Mittwoch Tauze

Ad. Fröbe, Tanzle

Funkenburg.
g den 24. d. M. Tänzchen, wozu freundlich

z9 2 Brandin.

Mengeſellt,
eng der Aber

ſten über
hin des Rhe
d M verlg
t keis u

Nächfte Woche

Sounta
einladet

Lehrlings- Gesueh,
Für eitte hieſige Handlung en gros wird zu Oſtern

unter eünſtigen Bedingungen ein Lehrling mit guter
Schulbildung geſucht

Gefl. Offerten unter L. an die Exped. d.
Ein junger Menſch welcher Luſt hat Schneider

werden, kann in die Lehre treten.
Hermann Lehmann, Seitenbeutel l.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern r
Bernhard t Tapeten

De Die beutige Nr. enthält die voche
Haner16.

C und Verlag von h. Roß ner in
erſeburg

d„Landwirt ftli SSe e hſchaftliche und
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